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Samstag , de» 30 . April l888 .

W i l d b a d .

Verakkordieruug
von Bauarbeiten.

Die städtischen Johresbauarbeilen und
Fuhrwerke pro 1898/99 werden im Wege
der schriftlichen Submission vergeben. Die
Arbeitsbeschreibung und Bedingungen sind bei
Unterz , einzusehen und sind daselbst die An¬
gebote mit Preisansatz für die einzelnen Ar¬
beiten , bis

Dienstag, den 3 Mai , abends 6 Uhr
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift :

„ Angebot auf städtische Bauarbeiten "

abzugeben.
Ferner kommt in gleicher Weise zur Ver¬

akkordierung : die Schreinerardeiten für Legen
von 3 buchenen Riemenbödcn im Realschul -
pebäude ; 1 desgl . im Schulbaus in Sprollen¬
haus ; 1 Pitsch Pin - Boden im städt . Gebäude
Nr . 152.

Den 26 . April 1898
Stadtbauamt.

Echte
Suppenwürze

ist soeben wieder eingetrvffen bei :
A . Ist Treiber .

O l t e n h a u s e n .

Hin Uferd
( Braunstute) bat sich am Diens¬
tag abend von der Dünke weg
verlaufe » . Dasselbe nahm
zunächst feinen Lauf von bier

» in der Richtung nach Arnbach.
Vor Ankauf wird gewarnt . Um Mitteilung
bittet Joh . Fr . Psrommer

empsteblt Carl Wilh . Bott

Bcrslchcrungs -Ageutiir
zu besetzen mit Inkasso . Günstige Beding¬
ungen Lebens , Unfall u . Volksver -
stcherung . Gute alte Gesellschaft. Gest.
Offerte Ist 1038 befördern Unnsenslein
u . Voller ^ O . 81i>1t ^ rir1.
9 Psd . ff. Limburgerkäse M . 3 -

Nachn . : Hofmanu Käse München .

Ireiwillige Jeuerwehr Witdßad,
Nächste« Sonntag , de« 1 . Mai ds . Js .

morgens 7 Uhr
rückt das gesamte Corps, Stab samt den sieben Zügen ; ebenso die Neu - Ange-
meldeten zu einer

Kcrupt-Webung
aus , verbunden mit photographischer Aufnahme .

Wildbad , den 25 . April 1898 . Das Corps -Commando.

Ir -. WrnchHoLd.empfiehlt

Holimitzdeisorno Nöbol
(von der Seliorndorker Möbelfabrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber.

Musterbuch u Preisliste stehen zu Diensten .

stellt seil Xölni86lw8 >Vrl88tzI ' ^b
^ ^

seit

l^ isksraut vorsokisä . kürgtl . IlLussr ! veltberükmt vau ürrtlieliell Lutaritätsu ;
boi svb ^vavken und entsiiindeten ^.NKen uuä Oliedersebiväebe als
vorLÜKliolist oillpkodlsii , feinstes karkiim .

lu k' lLsoti . ä 40 , 60 u . 100 kkA.
UlsinverlrLuf kur ^Vildlnid bei

W r t d b a d .

GrnpfeHLung
meiner garantiert rein gehaltenen

>^6188 - H Rvlrvtziiroii
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigercnPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

WiLH. Kroßmann
z. gold. Löwe«.



Revier Wildbad .
Stangen- u . Brennholz-

Verkauf.
Am Freilag , den 6 . Mai
1898 mittags 12 Uhr auf

' dem Rathaus in Wildbad
^aus Abt. II 65 Lehmgrube
.̂. mit Stück : 12 I . , 3011 . ,' 30 III , 10 IV . Kl . Bau¬

stangen ; 12 III , 27 IV . Kl . Hag¬
stangen ; 9 II . , 6 III . Kl. Hopfen¬
stangen.

Ferner aus Abt . 1 16 Sandsteigle , II 52
Schaibleswiese , 65 Lehmgrube, 98 vord. Eu¬

lenloch :
Rm . : 8 Nadelholzroller , 5 buchene und
19 tanneneSchnker , 49 buchene, 1 birke,
290 Nadelholz - AuSfchuß- Scheiter und
Prügel , 24 buchene , 310 Nadelholz -
Anbruch und Abfallholz ; 1 buchene ,
248 Nadelholz - Reisprügel .

Die Stangen werden zuerst Verkauft .
W i l d b a d .

Zahlmlgs - Aiiffoldcrmig .
Die Steuern aus Grund , Gebäude und

Gewerbe und sonstigen Gemein^ ennkünflen ,
sind seit 31 , März d . I . zur Zahlung ver¬
fallen . Die Restanten w rceu aufgefordert ,
innerhalb 14 Tagen ihre Schuldigkeit zu
entrichten, nach Ablauf dieser Frist müßte
daS Mahnverfahren gegen die Säumigen ein¬
geleitet werden.

Den 28 . April 1898.
Stadtpflege .

Liedcrkranz Wildbad.
Diejenigen passiren Mit-^

glieder, welche das

Sängerfest
in Ludwigsburg

besuchen wollen, wögen den Kas¬
sier, Herrn Maler LlllZ in Bälde davon be¬
nachrichtigen.

Ein jüngeres

wird für sofort gesucht .
Don Wem ? logt die Redaktion .

8 Unterzeichneter empfiehlt in schönster ^
D Auswahl W

VSSSSl MSI

unter Zusicherung billiger Berechnung . D
Achtungsvollst

Wilhelm Eisele, D
Schreinermeister . A

Olostzl-kupitzr
in Rollen u . Paketen zu verschiedenen Preisen,

80 ^ 16 6l086t -R0ll6ItKu1ttzr
rnitl

empfiehlt K - WieXinge -r ,
Buchbinder .

Schuld - r» . Mürg -Scheins
empfiehlt hi? PuHoruSem von B . HvsMllvN -

WilädLä , deu 29 . ^ .pril 1898.

Ioätz 8 - a^ I12 tziK 6 .
Verwandten , freunden und Leirannten

. teilen wir die scdrner ^liclie blacbricbt mit , da88
mu8er lieber Oatte , Vater , 8obn , Lruder ,
8cbwaKer , Oro88vater u . Onlrel

I *r. kkLU , VäelcermöiLter
L§1 . RoüisksrLut

A68tern abend balb 7 ldbr nacb läuAsrem Leiden im ^ .lter
von 50^2 ^sabren 8antt ver 8cbieden i8 t .

Irn blamen der trauernden Hinterbliebenen
dis tieitrauernde Oattin :

IVioä . 1'tstii 8< liiibillbi'
mit idreu Lluäeru .

5orlnta § nLolimittLZL 3 Mir .

Von heute an ist auch

ZInilMltt DilikMei -Km
im Ausschank bei

7 . Mir

Llaulrer 2. Ltzlveäerv .

>V0llI111I1K8-NL6l8V6I '1räK6
sind stets vorrätia in der Riichdrnckerei vnn Beruh. Hofman«.

Dem pezhrten Publikum mache ich die ergebene An¬
zeige, daß ich am 2 . Mai im Hause des Herrn Robert
Funk, Hauptstraße eine

Wurst-Wedertage
rinrichten werde und wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Kunden
stets mit frischer und nur guter Ware zu bedienen.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet frcundlichst ein

L"L " ' Wollene Lumpen
werden umgearbeitet » . versandt zu ollerAii
waschechter Kleiderstoffe, Lodenstoffe , Strick¬
garne u . s . w . unter billigster Berechnung
in der UmorbeiiungSfabrik von 24

Albert Böckle, Aalen .
Annahmestelle u . Muster bei Hrn - Adam

Waidellch , Hauptstraße 183.
in bekannter Güte empfiehlt

PlMrlV 2. S - Gtttbud.

Jeden Sonntag lri >chen

L u e Ii e> n
älverse lörtclisii , Lonkset ete .

empfiehlt Bäcker Bechtle.

Kccffee
empfiehlt Earl Wilh . Bott,



Rundschau .
Stuttgart , 23 . April . Durch Erlaß des

Justizministeriums ist dem Oberstaatsanwalt
der Titel eines GeneralstaalSanwalt und den
Ersten Staatsanwälten an den Landgerichten
der Titel Oberstaatsanwalt verliehen worden .
Die Adressierung an die StaaiSanwalischaf -
ten der einzelnen Landgerichte hat vor wie
nach zu erfolgen ; ,K . Staatsanwaltschaft .

Stuttgart , 27 . April . Die zweite Kam¬
mer lehnte im Gesetz , detr . die OrlSvcrsteher
mit 5 t gegen 30 Stimmen den Artikel 3 ab ,
welcher forderte , daß das Gesetz bezüglich der

zur Zeit im Amt befindlichen Schultheißen
rückwirkende Kraft betr . die Abschaffung der
Lebenslänglichkeit erhalle .

Heilbron », 26 . April . Herr Oberbürger¬
meister Hegelmaier ist gestern abend aus Madrid
wieder zurückgekehrt und hat heute die Amis -
geschäfle des Stadlvorstandes wieder über¬
nommen .

Reutlingen . 25 . April . Samstag vor¬
mittag hat sich hier ein gräßliches Unglück
zugelrage » , dem ein Menschenleben zum Opfer
gefallen ist . Ein 4jährigeS Mädchen geriet
in einer Branntweinbrennerei in eine Grube ,
welche mit heißem Wasser angefüllt war und
verbrühte sich beide Beine derart , daß es den
erlittenen Verletzungen am Abend noch er¬
legen ist .

Tübingen , 26 . April . Aus dem Fenster
gestürzt ist gestern abend da « 2jährige Söhn -

chen des Schneidermeister « Karl Götz hier
Dabei hat sich das Kind so schwere Ver¬
letzungen zugezogen , daß cs in die nahe ge¬
legene Poliklinik verbracht , nach einer Halden
Stunde starb . Den unglücklichen Eltern ,
welche erst vor kurzem durch ein Brandun¬
glück heimgesuchl wurden , wendet sich daS
allgemeime Bedauern zu .

Rottweil , 25 . April . Heute vormittag
wurde das 2 Jahre alle Töchlerchen Rosa
de « Landwirts August Bensche in Alistadi -
Noilw - il vom Fuhrwerk des eigenen Vaters ,
den übrigens durchaus keine Schuld trifft ,
übersahren . Ein Rad ging dem armen Kind ,
das hinter dem Wagen drein lief und , mäh¬
rend der Vater mit jemand sprach , aus un¬
aufgeklärte Weile unter bas Fuhrwerk kam ,
über Leib und Kopf , so daß cS augenblicklich
tot war .

Horb , 27 . April . G - stern nachmittag
ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhof ein

gräßliches Unglück . D r Bremser Hermann
Von Rollweil , Vater von mehreren Kindern ,
geriet in dem Augenblicke , wo er i » außer¬
dienstlicher Eigenschaft das Bahngeleise über¬

schritt , unter eine » Rangierzug , wobei ihm
beide Füße und der rechte Arm total abge¬
fahren wurden . Der Verunglückte verschied
kurze Zeit , nachdem er in das Hospital hier
verbracht worden war , infolge der eingeirttenev
Verblutung .

Biberach , 27 . April . Am Bahnüber¬
gang in Ummendorf ereignete sich settern ein

Unglückssall . Ein Knecht aus Ehrensberg
hielt mit einem zweispännigen Fuhrwerk vor
der geschloffenen Schranke als der Schnell¬

zug heranbrauste . Dadurch scheu geworden ,
setzten die Pferde über die Schranke und
einem Pferd wurde der Kopf glatt wezgerisfen ,
während das andere schwer versitzt wurde .
Der Knecht wurde auf einen Schutthaufen
geworfen , scheint aber keine ernstliche Verletz¬
ungen erlitten zu haben . Der Wagen ging
in Trümmer .

Ravensburg, 25 . April . Bei einer hies.

Frau , welche an Herren Zimmer vermietet ,
mietete sich dieser Tage ein Herr ein , gab
sich für den Sohn des Stadlbaumcisters
Meyer in Stuttgart aus und gab an , er sei
beim hiesigen Belriebsbauamt angestellt . Da
der etwa 25jährige Mann äußerst nobel ge¬
kleidet war und ein feines Benehmen halte ,
lsiß sich die Arme Frau bethören und gab
ihm auf dessen Bitte und Vorgeben , er müsse
sofort an das Landgericht 50 ^ zahlen ,
habe aber nur noch 28 , 25 bar .
Der Schwindler gab ihr noch die Zusicherung ,
sie werde daS Geld wieder andern TagS er¬
hallen , da er nach Hause telegraphiert bade
und ihm sein Vater sofort 100 schicken
werde . Andern TagS entfernte sich der „ Herr
Bauführer " und ist seitdem nicht wieder er¬
schienen ; dir aime Frau hat daS Nachsehen .

Straßburg , 25 . April . Heute Morgen
fand eine Besichtigung der drei zur Garnison
gehörenden Pionierbataillone Nr . 14 , 15 und
19 durch den Chef des Ingenieur - u . Pio¬
nierkorps und Generalinspekteur der Fest¬
ungen , General t» r Infanterie Vogel von
Falkinstein statt . Beim 19 . P onierbalaillon
hvndelte es sich um Versuche der bescheinig¬
ten Herstellung einer Ueberknücknng deö Um <-
leitungSkanols beim Kehler Thor . Hierbei
geriet der mittlere Teil der bereits fertigen
Brücke inS Schwanken und es fielen etwa
20 Pioniere in das liefe Wasser . Sofort
sprangen sechs Offiziere , darunter ein Major ,
und eine Anzahl Unteroffiziere und Mann¬
schaften den Verunglückten nach und cS gelang
auch , zum Teil seitens der Rettenden mit
eigener Lebensgefahr , sämtliche ins Wasser
gestürzten Soldaten dem nassen Elemente zu
entreißen . Der TvdeSmut und die Auf¬
opferung d - r tapferen Retter verdienen höchste
Aneikennung .

Chemnitz , 25 . April . ( Mord .) Heule
früh wurde in der Nähe der Stadt GermgS -
walde der entsetzlich verstümmelte Leichnam
der 20jährigen Tochter des StreckenarbeiteiS
Riebet ans AscherShain aufgefunden . Der
Hiiiterkopf der Leiche ist zertrümmert und der
Unterleib zerstückelt . Die fehlenden Teile
wurden an einem Baume hängend vorgcfunden .

Aus Aussee, 24 . April (Ein schau , ig - r
Fund . ) In der sogenannten Armenseelen -
kapelle der Pfarrkirche wurde gestern behufs
Tteferlegung des oberen Schiffes die Schluß
wand entfernt und dadurch ein Karner bloß -
qelegt , der mit den vollständig in Ordnung
anfgestopelten Uebcrresten von m hr als 1000
Leichen dicht angefüllt ist . Der Karner wurde
durch mctv als 100 Jahre v >rmauert , einige
Schädel werden demnach ein beträchtliches
Alter haben .

Altenkirchen , 25 . April . ( Schadenfeuer . )
Die Jagenberg ' sche Papierfabrik brannte in
dev Nacht zum Sonntag mit Vorräten und
Maschinen nieder . Der Schaden beträgt eine
Million ; 300 Arbeiter sind brotlos .

— (Freisprechung eines geständigen
Mörders .) Eine sensationelle Freisprechung
wird aus Madrid gemeldet . Vor Jahres¬
frist wurde in der Hauptstadt Spaniens der
U > iversitätSpiofcssor Moreno del Pozo auf
offener Straße von dem Bäcker Villuendas
e >mordet . VilluendaS hatte der Gattin des
Prost ssors eine bedeutende Geldsumme gegen
hohe Zinsen geliehen . Als er dann selbst
in Not geriet und sein Geld oder wenigstens
einen Tnl desselben zurückverlangte , wurde
er von der Professorsfrau mit leeren Worten

hingehalten , während Professor Moreno del

Pozo , der einer der bedeutendsten A . rztc in
Madrid war , sich überhaupt nicht sprechen
ließ und für die Schulden seiner Gattin
nicht aufkommen wollte . Das bot die Ver¬
anlassung zu der Mordthat . Villuenda stand
bereits vor mehreren Monaten vor den Ge¬
schworenen . Er wurde srngespiochen , aber
kas KasfationSgericht stieß dieses Urteil um
» nd unterbreitete die Sache einem neue »
Schwurgerichte . Dieses sprach nun vor
einigen Tagen den Bäcker , obwohl er in allen
Punkten giständig war , zum 2ten Male frei .

Neapel , 25 . April . ( Der Vesuv ) ist
feit einigen Tagen wieder in lebhafter Tätig¬
keit und bietet ein Schauspiel dar , das äußerst
selten zu beobachten ist . In der Nacht auf
den 10 . April ist ei » Teil der südlichen
Kraierwand in die T ' efe dcS Kraters hinunter -
gestürtt und bat den Krater verstopft . Diese
abgestürzten Gesteinsmassen sind durch die
vulkanische Glut in Glüh ' tz versitzt worden
und brennen in meterhohen grünen und
blauen Flammen . Rauch und Lava suchen
mühsam mit unterirdischem Rollen ihre »
Weg durch een verschütteten Kraier . So¬
bald ihnen dies gelungen ist , schlagen di -
Fiammen aus dem Innern des BergeS 50
Meter hoch empor , bis nachstüizendeS Gestein
die Spalte wieder zuschüttct .

» »«
— Von der in Stuttgart im V rlaae

von Carl Grüninger erscheinenden „ Musi¬
kalischen Jugendpost " liegt uns das erfts
Quartal vor ; dasselbe enthält wieder eine
Reihe dem jugendlichen Fassungsvermögen
augepaßter belehrender und unterhaltender
Artikel , Erzählungen , Humoresken und Mär¬
chen , sowie Gedichte mit hübschen Illustra¬
tionen , kmzweiligc Anekdoten , Rätsel - ic .
Ferner 24 Seilen Musikbcilagen , bestehend
aus melodiösen Klavierstücken , Liedern mit
Klavierbegleitung und Duos für Klavier und
Violine .

Wir haben unsere L - ser schon öfter auf
diese vortreffliche , mit Geschick redigierte
Jugendzeitschrift ausmeiksain gemacht uns
empfehlen sie den Eltern musikalisch bean -
lagter Kinder , sowie Lehrern und Lehrerinnen
heute angelegentlich aufs neue . Der Ver¬
leger Carl G >üni » ger in Stuttgart versendet
Grttis Probenummern franko zur Ansicht .

Lokales .
Wildbad , 30 . April . Mit dem 1 . Mai

tritt der Sommerfahrplan in Kraft und Ver¬
kehren die Züge auf hies . Station wie folgt :

Ab : An :
4 .40 ( Werkt .) 8 .07
5 .47 11 . 36
8 50 2 .25 Sonn . » . Feiert .

11 37 3 21
1 .30 Sonn . u . Feiert . 5 30
1 . 10 ( Werkt . ) 7 . 16
3 40 9 03
618 11 . 30
8 10
9 . 25 ( Sonn » u . Feiertags .)

Der ausführliche Fahrplan folgt .
— Aus das Lokal - u Central - Witzblatt

„ Fideler Pforzheimer " welches zufolge feines
reichhaltigen illustrierten Inhalts in 152
Städten und Orten verbreitet und das alle
drei Wochen einmal erscheint nimmt die
Redaktion des Wilbbader Anzeigers Abonne¬
ments - Bestellung an .

Die Einzelnummcr ( 12 Seiten stark)
kostet 10 frei in 's Haus geistseN-



AusderIrrsahrtdesKbens .
Roman nach dem Englischen von Jenny

Piorkowska .
(Nachdruck verboten .)

35.
„ Ich arbeitete mich aus dem Tümpel

und kam » ach Hause, " fuhr Herr Aork fort .

„ Als ich mich dem Gitter näherte , kamen
Krahn und seine Frau vorüber ; sie schienen
in großer Angst und Aufregung zu setn ,
und ich fragte nach der Ursache . „ Soeben
ist ein Herr ermordet worden, " sagten sie .
Natürlicherweise glaubte ich nicht anders ,
als daß sie von Doctor Jansen sprächen .
Ich vermutete , man habe seine Leiche ge¬
funden und die Nachricht seines Todes habe
sich im Dorfe verbreitet . Erinnerst Du

Dich, " fügte er hinzu , „ daß ich nach Licht
rief und Dich bat , es mir selbst heraufzu¬
bringen ? "

„ Gewiß . "

„ Meine Absicht war , Dir daS Geschehen «

mitzuteilen . Maria , ich glaube , ich halte
das Gefühl in mir , Dich damit z » höhnen
— daß der Mann , dessen Hand ich kurz
vorher in der Deinen gesehen hatte , tot und
für immer auS dem Wege war . In den

wenigen Augenblicken , die zwischen meinem
Ruf und Deinem Erscheinen mit dem Licht
verflossen , änderte ich meinen Sinn und be¬
schloß , Dir nichts zu sagen . Ich packte
meinen Anzug , der noch naß von dem Tüm¬
pel war , in den Schrank , legte die zerbrochene
Flinte darauf und kam zum Essen hinunter .

"

„ Warum aber verstecktest Du sie ? "

„ Wie ich Dir schon sagte , ich weiß selbst
kaum worum . Ich glaube , in dem Gefühl
der Bitterkeit gegen Jansen beschloß ich, Nie¬
mandem zu sagen , daß ich irgend etwas von
dem Morde wisse, und ganz über den Punkt
zu schweigen . Leider Halle ich den Abend

auch mehr als gewöhnlich getrunken — noch
jetzt schäme ich mich dessen , wenn ich daran
denke. Bei ruhiger Ueberlegung würde ich
vielleicht durchweg anders gehandelt haben ;
aber ich war nicht ganz nüchtern . Ich hatte
schon ziemlich viel bei Hipgrave getrunken ;
er hatte noch einige tüchtige Jäger bei sich

zum Frühstück und ich trrnk mit den klebrigen .
Als ich auf Jansen wartete , ging ich in ein
nahes Wirtshaus und trank noch mehr . Du
mußt auch bemerkt haben , daß ich ein wenig
zu Viel des Guten gethan halte .

"

, Ja, " sagte sie .
„ Später stieg durch meine V . rwechselung

der beiden Morde jener unglückliche Verdarbt
auf . Ich sah , wie derselbe mich überallhin
verfolgte , und ich war Olivia Hardisty und

Henry Aml wirklich dankbar dafür , daß sie
mir halfen , diesen V >rdacht von mir abzu »
schütteln . Wenn ich hinterher gestanden
hätte , was ich damals gesehen habe , würae
mir das wenig genützt haben ; eS hätte den
auf mir tastenden Verdacht nur vergrößert ,
denn die Lmte würden mich gefragt haben ,
waS mich in Jansens Garten geführt hat .

"

„ Arthur, " sagte sie und hob ihr bleiches
Gesicht , „ uns zu Hause hättest Du es ge¬
stehen können .

"

„ Mit welcher Hoffnung , Glauben bei
Dir zu finden ? "

Es war die alte Frage , die auch jetzt
noL unbeantwortet blieb .

„ Ich hielt cs für bissen , abzuwarten ,
bis meine Z it gekommen fein würde, " sagte

Herr Dork . „ Wir wollen Henry zu Weih¬
nachten hier behalten und dann will ich die
Geschichte zum Besten geben . Ich hoffe , ich
darf nun wieder nach Saxonbury kommen ? "

Jetzt weinte sie stille , glückliche Thränen .
Herr Jork drückte sie inniger an sich und
beugte sich zu ihr hinab , um die Thränen
wegzuküssen .

„ Ich glaube , Du hast mir das Leben
gerettet , Arthur, " flüsterte sie .

„ Du wolltest heute nach Saxonbury fah¬
ren , nicht wahr ? "

„ Ja , mit dem Mittagszuge . "

„ Aber , wie ich sehe, bist Du noch nicht
wohl genug zum Reisen . Wollen wir nicht
noch ein Paar Tage hier bleiben und sehen ,
wie das Drama sich weiter abspielt ? "

„ Gern , wenn Du willst, " entgegnete sie
bereitwillig . „ Jetzt fühle ich mich überall
wohl . Ich war krank , Arthur . "

„ Ich weiß es . Ich hatte täglich Nach¬
richt über Dein Befinden . "

„ Von wem ? " fragte sie überrascht .

„ Vom Arzte . Wären seine Berichte
irgendwie besorgniserregend gewesen , würde
ich eiligst zurückgekommen sein . Er glaubte ,
eS hielten mich wichtige Geschäfte in der
Stadt zurück . Maria, " setzte er mit tiefem
Ernste hinzu , „ von nun an zweifelst Du
nie wieder an meiner Liebe und Sorge um
Dich ? "

„ Ich habe sie ja nie bezweifelt, " ent -

gegnele sie , „ ich — Arthur, " unterbrach sie
sich selbst , „ sollte nicht ich das Dir anem -
psehlen . Aus Deinem Geiste lagerte die
Wolke , nicht auf meinem . Ist sie verschwun¬
den ? "

„ Ja , Maria , ich glaube , ich war im Un¬
recht . Jedenfalls wird sie jetzt nie wieder¬
kehren .

"

„ Gott sei dafür getankt, " murmelte sie ,
„ daß sie ganz verschwunden ist !"

„ Das ist sie, " sagte Herr Aork , ihre
Bemerkung gleichsam für eine Frage an -
iehend . „ Wenn andere tausend Pfund Dr .
Jansen in ' s Leben zurückrufen könnten ,
Maria , würde ich sie mit Freuden geben .

„ Willst Du jetzt auch Fremden erzählen ,
was Du von dem Morde sähest ? "

„Nein , das würde zu keinem Ziele führe » ,
denn ich könnte nicht auf den Mörder schwören .
Ich habe einem von der obersten Polizeibe¬
hörde in London den genauen Sachverhalt
mitgeteilt , aber es im großen Publikum be¬
kannt zu machen , ist unnötig . Wir wollen
eS als ein Geheimnis bewahren , ein weniger
drückender als Du Maria , mit Dir herum¬
getragen hast . "

Da wurde plötzlich die Thür ungestüm
aufgerissen . Leopold kam lärmend herein -

gestürzt und Finch folgte ihm brummend .

„ Papa ! Papa !" rief der Knabe voller
Wonne . Und Herr Avrk fing ihn in seinen
Armen auf .

Furch war stair vor Verwunderung .

„ Wann sind Sic denn angekommen ,
Herr Aork ? " gab sie ihrer Verwunderung
Ausdruck .

„ Vor zehn Minuten, " erwiedertc dieser .
. . Ich spreche eben mit Ihrer Herrin darüber ,
daß es wohl besser ist , noch eine Weile hier
zu bleiben , bis sie eher im Stande ist zu
reisen . "

„ Du kannst wieder auspacken , Finch ,
sagte Frau Dork .

„ Das ist eine Plage ! " bemerkte Finch ,

die infolge ihres langjährigen Dienstes ziem¬
lich Alles herouSsagte , was ihr beliebte .

„ Bleiben Sie auch hier , Sir Jork ? "

„ Ja, " entgegnete dieser .
Aber zu Weihnachten kehrten sie nach

Saxonbury zurück .
— Ende . —

Verschiedenes .
— Daß der bekannte Berliner Schuster -

jungen - Witz noch nicht auSgestorben ist , da¬
für einen kleinen Beleg . In den neuen
Stroßenteilen und Vororten Berlins haben
die Häuser meist einen kleinen Vorgarten .
Natürlich ist der „ Fleck Landes nicht groß
und außerdem durch die Eingänge zum Hause
und zu dem Laden in kleine Streifen geteilt .
Als ich nun kürzlich in einem solchen Mi¬
niaturgärtchen von der Größe einer mäßigen
Stube beschäftigt war , FrühjahrStoilette zu
machen , kam so ein kleiner Drei - Käsehoch
vorbei und sah mir eine Weile aufmerksam
zu . Plötzlich sagte er mit dem ernsthaftesten
Gesicht von der Welt : „ Sie , lieber Herr ,
verloofen Se sich nich' in Ihrem Park ! "

Sprachs und schlug sich seitwärts in die
Büsche .

— ( Fideles Gefängnis ) Mr . Sam¬
bourne giebt im Punch folgende Skizze vom

„ Gefängnis der Zukunft " . Der Gefangene
liegt auf einem „ Faulenzer

"
, seidene Polster »

kiffen iw Rücken , in einer fejnmöblierten

Zelle . Er raucht Cigarretten und liest eine
illustrierte Zetiung . Der Aufseher bringt
die Abendausgabe einer Zeitung . „ Ich hoffe ,
daß sie sich recht behaglich fühlen . Ist Ihnen
das letzte Extrablatt gefällig ? Haben Sie
sonst Wünsche ? " Sträfling : „ Ich möchte ,
daß Sie die Thür offen lassen ! "

Erklärung . Da es jetzt häufig vor¬
kommt , daß Soldaten während der Sommer¬

zeit zur Hilfeleistung bei ländlichen Arbeiten
abkommandiert werden , erkläre ich hiermit ,
daß mein bekannter Ausspruch „ Im Felde ,
da ist der Soldat noch was wert " sich nicht
auf Ernteardeiten , sondern auf andere mili¬
tärische Feldtienstübungen bezieht . Friedrich
v . Schiller .

Schrecklich . A . : Hast Du schon ge .
hört , heut ' hat ein Polizist ein Mädel vom
Altar weggesührt ; das ist doch arg ! — B . :

Ja , um Gottes Willen , warum denn ? —
A . : Weil er es geheiratet hat !

( Wer Schaden hat . . . . ) Schuft , r.
junge (zu einem Sonntagsreiter , der vom

Pferce gefallen ist) : Sind Se denn schon so
müde , daß Se sich hinlegen müssen ? "

( Gute Berechnung .) „ Ach Paul ,
jetzt hast du mir schon so lange nichts von
den Augen abgelesen I " — „ Kind , die Lektüre
ist mir zu kostspielig I "

ckun^ s I 'rau — kaukt sin Ulsici , —
8is viii „ vas Zaus sperrte » "

8uZt sio 2 U äor I ^ äonmaick ,
aosiönso , koinöL , rartks . "

„ Ois8 blau mit 6riiu iat mir riu Arsü ,
Öi68 6ruu rmä aoiivarL ru äuatsr ,
Lisr liot mit Oolä mt Aar 2 U IrsII ,
2u Arob cku3 ^ uäsumuatsr . "

Ois I ^uäusriu vsrrvsikslt 8obisr ,
8is rriii r>s,oir Nouvm ooimu ' u —

„ Halt "
, rukt äis Dam « , „ Assisn 8is

Air ä »8, in „ NuAZibrurnr " .

Siedaktion, Druck und Berts - von Beruh . Hos « » » n in Wtlddsd .
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